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Austauschrunden: 

Die Austauschrunden sind dazu gedacht, 
in (neue) spannende Themen für den Ver-
band einzusteigen. In 1,5 Stunden könnt 
ihr hier gemeinsam ein Thema andiskutie-
ren, mit Genoss*innen aus dem gesamten 
Bundesgebiet über verschiedene Praktiken 
sprechen und eure Ergebnisse festhalten 
und mit den anderen Teilnehmer*innen 
der Verbandswerkstatt teilen. Hier habt 
ihr auch die Möglichkeit noch kurzfristig 
eure Themen einzubringen. Auch wenn ihr 
einen Austausch unter Genoss*innen ohne 
Ergebnis, aber in einem sicheren Rahmen 
wünscht, habt ihr hier die Möglichkeit 
dazu. 

FREUNDSCHAFT! 
Uff, ist das aufregend! Wir hoffen, ihr alle habt euren 
Weg zum Bus gut gefunden, Nackenkissen dabei und 
schon eine Tüte Chips vorm Einschlafen gesnackt?  
Schön, dass ihr den weiten Weg nach Finsterau auf 
euch nehmt. In euren Händen haltet ihr die Buszeitung 
voll mit Infos und Inhalten für die kommenden 4 Tage.  
Neben viel zu lesen gibt es weiter hinten auch ein  
bisschen Unterhaltung (mit Dank an die aj-Redaktion!).

Hier stellen wir euch vor, welche Formate euch auf der 
Verbandswerkstatt  erwarten: 

Workshops:

Es gibt zwei Workshop-Einheiten. Am 
Donnerstag Nachmittag starten wir nach 
einem gemeinsamen Auftaktplenum in  
etwas kürzere 1,5-stündige Workshops.  
Am Freitag Nachmittag ist die zweite 
Workshop-Einheit mit längeren Workshops 
von 3 Stunden. Die Beschreibung der Work-
shops findet ihr auf den folgenden Seiten.

Projekte: 

Hier habt ihr die Möglichkeit intensiver  
in ein Thema einzusteigen. Die Projekte 
laufen über zwei Vormittage am Freitag  
und am Samstag. Informationen zu den  
geplanten Projekten findet ihr ebenfalls hier. 

Auf den folgenden Seiten findet ihr den  Ablaufplan 
und weitere Infos, also was nebenher und an den 
Abenden noch so läuft, was ihr zur Orga und zum 
Wohlfühlen wissen solltet und einiges mehr. 

Übrigens: Alle kurzfristigen Änderungen im Pro-
gramm gibt‘s tagesaktuell unter https://wir-falken.
de/de/verbandswerkstatt 

Kollegiale Fallberatungen: 

Um in Konflikten oder schwierigen Situa-
tionen weiterzukommen, hilft es manch-
mal, sich von Genoss*innen Unterstützung 
holen zu können. Diese Möglichkeit einer 
strukturierten Beratung mit einer festen 
Methode wird es während der Verbands-
werkstatt im Rahmen von kollegialen  
Fallberatungen geben. Mehr dazu hinten. 

Über diesen QRC könnt 
ihr dem Info-Kanal der  

Verbandswerkstatt 
in der neuen Falken-

Whats-App Community 
beitreten:

https://wir-falken.de/de/verbandswerkstatt 
https://wir-falken.de/de/verbandswerkstatt 
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Abendprogramm

Wir haben ein buntes Abendprogramm für 
euch vorbereitet: 

Am Donnerstag wird es ein Kennenlern-
programm mit unseren Schwesterorgani-
sationen aus Mali, Israel, Palästina und der 
Schweiz geben. Gemeinsam spielen wir 
internationale Lieblingsspiele!  
Danach gibt es eins unserer Lieblingsfo-
mate für eine erfolgreiche Abendgestal-
tung: das Pubquiz! Ihr könnt ja schon mal 
über 'nen fetzigen Gruppennamen nach-
denken!  
Am Freitag gibt es nach den Geschlechter-
plena einen Arbeiter*innenliederabend, 
wo ihr alle eingeladen seid mitzusingen 
und vielleicht hier und da auch mal neue 
Lieder zu lernen. Gesungen wird schön 
und laut  mit Lexa und Moritz. Textfest 
müsst ihr nicht sein, wir haben Liederbü-
cher dabei.  

Am letzten Abend, am Samstag machen 
wir eine Abschlussparty! Schnappt euch 
eure Lieblingshits und den schönsten 
Antifa-Chick (Tipp: Blauhemd!) und dann 
geht‘s los.  
 
Vorher, am früheren Abend, gibt es noch 
eine Podiumsdiskussion mit Genoss*innen 
aus der IFM (International Falcon Move-
ment) verschiedener Generation, um mit 
euch zu diskutieren. Das Thema: 

Das solltet ihr sonst noch wissen:

Kiosk

Wir wollen ja auch für den kleinen Hun-
ger und Durst zwischendurch gut versorgt 
sein – dafür wird es einen Kiosk geben.  
Für die Orga brauchen wir eure Hilfe: Es 
wird einen Kiosk-Schicht-Plan geben, wo 
ihr euch vor Ort für eintragen könnt, um 
den Betrieb möglich zu machen.  
Die Öffnungszeiten des Kiosks sind  
täglich: 13:30 – 14:30 Uhr,  
16:00 – 16:30 Uhr und  
20:30 – 24:00 Uhr. 

International Falcon Movement - IFM -  
Chances of organizing socialist educational international. 

Wenn ihr Lust habt,  
ein zusätzliches Abend-

programm zu organi-
sieren oder euch  

in die Partygestaltung 
einzubringen 

seid ihr herzlich  
eingeladen,  

euch bei Carla  
zu melden!

Verpflegung

Frühstück ist immer von 8:00 – 9:00 Uhr, 
Mittagessen von 12:30 - 13:30 Uhr und 
Abendessen von 18:00 – 19:00 Uhr. 

Die Küche berücksichtigt die bei der An-
meldung genannten Ernährungsgewohn-
heiten und die Allergien. In besonderen 
Fällen freut sich das Personal, mit euch 
sprechen zu können, um für alle abwechs-
lungsreiches, leckeres Essen auf den Tisch 
zu bringen. 

ACHTUNG:  
NÜSSE SIND  
AN DIESEM  

WOCHENENDE 
VERBOTEN!

 
WIR HABEN  

ALLERGIKER*- 
INNEN DABEI,  

DIE AUCH DURCH 
NUSS-SPUREN  

IN DER LUFT  
LEBENS- 

GEFÄHRLICH  
BEDROHT SIND.

  
DANKE FÜR EUER 

VERSTÄNDNIS!

Wir spielen auch Bingo! Über das ganze 
Wochenende, seid gespannt!
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Workshops:

Es gibt zwei Workshop-Einheiten. Am Donnerstag Nachmittag 
starten wir nach einem gemeinsamen Auftaktplenum in etwas 
kürzere 1,5-stündige Workshops A.   
Am Freitag Nachmittag ist die zweite Workshop-Einheit mit 
längeren Workshops B von 3 Stunden. Hier jetzt die Beschrei-
bungen. Sucht euch eure WS aus und meldet euch über das 
Nextcloud-Formular hinter dem Link verbindlich dazu an: 

• Workshop with IYU 
(Shojaa, Islam, Saleh)

This workshop gives opportunity to get to know each other 
and discuss pedagogical and political topics that IYU brings. 
Translation from arabic to german and/or english will be provi-
ded as needed.

Dieser Workshop bietet die Möglichkeit einander kennenzuler-
nen und pädagogische und politische Themen zu besprechen, 
die die IYU mit zur Verbandswerkstatt bringt. Der Workshop 
findet mit Übersetzung aus dem Arabischen ins Deutsche und/
oder Englische ( je nach Bedarf) statt.

(ARAB / DE / ENG)

• Workshop with Ajyal 
(Mohammed)

This workshop gives opportunity to get to know each other 
and discuss pedagogical and political topics that Ajyal brings.

(EN)

Übersicht: Workshops A 
[Donnerstag Nachmittag, 1,5 h]

•	 Workshop with IYU 

•	 Workshop with Ajyal 

•	 Pedagogics and Politics in Pionniers du Mali

•	 Die Antimilitarismus AG stellt den Methodenordner vor 

•	 Pädagogischer Grundsatz: Kein Falke ohne Aufgabe 

•	 Sexuelle Bildung und PSG-Arbeit 

•	 Die FREUNDSCHAFT in der Gruppenstunde 

•	 Gemeinsames Arbeiter*innenliederklimpern

•	 Niederschwellig ungleich dumm (Arbeiter*innenkinder abholen, wo sie sind) 

•	 Aufbau einer Sozialistischen Partei: Wie geht Zivilgesellschaft organisieren?

• Pedagogics and Politics  
   in Pionniers du Mali
(Babacar)

Babacar brings the perspectives on pedagogics and politics of 
the youth movement Pionniers du Mali. There will be an ex-
change on pedagogical apsects of socialist youth movements 
and discussions on political views.

(EN)

• Die Antimilitarismus AG stellt den Methoden- 
   ordner vor 
(AG Antimilitarismus)

Die AG Antimilitarismus hat begonnen verschiedene Metho-
den zur pädagogischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
rund um Aufrüstung, Krieg, Geopolitik, Wehrpflicht usw...  
zu sammeln. Im Rahmen der Verbandswerkstatt wollen wir 
ein paar davon vorstellen, mit euch diskutieren und ausprobie-
ren. Denn die schönste Sammlung nützt nichts, wenn sie nicht 
vor Ort hilfreich ist und genutzt wird!

Hier anmelden!
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• Pädagogischer Grundsatz: Kein Falke ohne  
   Aufgabe 
(Jonathan)

„Das ‚tätige Ich‘ müsste in allen sozialistischen Planungen als 
konstanter Faktor auftauchen. Planung darf den aktiven Men-

schen nicht verplanen; sie sollte zur Initiative anregen.“  
Lorenz Knorr 

„Kein Falke ohne Aufgabe“ ist eine alte Falken-Formel, die bis 
heute eine unbequeme Frage stellt: Wie schaffen wir einen 
Verband, in dem Menschen nicht nur dabei sind, sondern Ver-
antwortung übernehmen, mitentscheiden und ihre Fähig-
keiten einbringen können? Im Workshop schauen wir uns die 
historischen Wurzeln dieses Grundsatzes an. Die Erfahrung 
des Scheiterns der Arbeiter*innenbewegung im Nationalso-
zialismus, die in der Zweiten Internationale diskutierte Frage 
nach dem subjektiven Faktor, das „tätige Ich“ und die Falken-
Neugründung nach 1945. Von dort aus wollen wir gemeinsam 
praktisch prüfen und überlegen, ob wir diesen politischen und 
pädagogischen Grundsatz noch teilen, ob wir ihn in unserem 
Verband tatsächlich organisieren und wie wir ihn heute wie-
der stärker organisieren können. 

• Sexuelle Bildung und PSG-Arbeit 
(Anna und Micki)

Wir wollen mit euch einen kleinen Einstieg in sexuelle Bildung 
machen. Was ist das und wie gehen wir damit um, wenn uns 
Kinder Fragen stellen? Außerdem wollen wir uns auch an-
schauen und diskutieren, warum sexuelle Bildung wichtig für 
die Arbeit Prävention sexualisierter Gewalt ist.

• Die FREUNDSCHAFT in der Gruppenstunde 
(Emma und Carla)

Die FREUNDSCHAFT ist das Magazin für alle Falken von 6 bis 
15 Jahren und häufig hat sie viele spannende Inhalte zu bie-
ten, mit denen super eine Gruppenstunde gestaltet werden 
kann. Ob es darum geht, gemeinsam in der Freundschaft zu 
lesen oder als Gruppe für die Freundschaft zu schreiben:  
Wir nehmen unsere Verbandspublikation unter die Lupe und 
wollen gemeinsam kreativ werden um gute Gruppenstunden 
zu gestalten.

• Gemeinsames Arbeiter*innenliederklimpern
(Maik)

Wir wollen gemeinsam Musik machen. Bringt Gitarre, Ukulele, 
Mandoline und was es sonst noch alles gibt mit. Wir üben 
gemeinsam Lieder, neue Anschlagtechniken und was ihr Bock 
habt auszuprobieren. Dabei gucken wir einfach, wer was kann 
und bringen uns gegenseitig neue Skills bei. 

• Niederschwellig ungleich dumm (Arbeiter*innen- 
   kinder abholen, wo sie sind) 
(Pauline)

Als sozialistischer Kinder- und Jugendverband stehen wir in 
einer langen Tradition der Arbeiterbe-wegung und ihrer Ju-
gend. Aber heute ist irgendwie alles anders? Die sozialen und 
ökonomischen Bedingungen sind andere, unsere Gesellschaft 
ist vielfältiger geworden. Deshalb ist es manchmal gar nicht so 
leicht, die Menschen zu erreichen, die wir eigentlich anspre-
chen wollen. In dem Work-shop beschäftigen wir uns mit den 
beiden großen Fragen: Wie erreichen wir Arbeiterkinder und 
wie arbeiten wir mit ihnen und Teilnehmenden mit besseren 
sozialen Chancen?

Wir lesen und diskutieren gemeinsam Texte über die histori-
schen und aktuellen Konzepte aus dem Verband. Zusammen 
wollen wir an Beispielen überlegen, welche praktischen Vor-
aussetzungen es heute braucht, um sozialistische Pädagogik 
wieder groß zu machen.

• Aufbau einer Sozialistischen Partei:  
   Wie geht Zivilgesellschaft organisieren? 
(Jelka)

These: Die Linke, die SPD und die Grünen sind ineffektiv. Aber 
warum? Es braucht notwendige Aufbauarbeit, um eine Mas-
senpartei zu sein. Wie kommt man zum Punkt hin als Arbei-
ter*innenbewegung eine solche Massenpartei aufzubauen?  
Zu verstehen wie dieser Prozess aussehen soll, ist essentiell 
um nicht nur ökonomisch zu verhandeln, oder Ämter zu ergat-
tern, sondern um politische Macht für die Arbeiter*innen- 
klasse zu erobern.

Hier anmelden!
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• International Falcon Movement –  
   gestern, heute, morgen. 
(Martin und Micki)

Ein Einblick in die Geschichte der IFM-SEI und ihre politischen 
Wirkmöglichkeiten.

Als Falken sind wir Teil des International Falcon Movements 
(IFM-SEI), aber was genau ist das eigentlich? Seit der Grün-
dung sind wir als Falken Mitglied in der IFM und schon immer 
sehr aktiv gewesen. In letzter Zeit stellen wir uns immer 
wieder die Frage: Was wollen wir eigentlich von der IFM? Ist 
das der Ort, wo wir gut unsere Politik machen können, gehört 
werden oder einfach nur freizeitmäßig internationale Zeltlager 
besuchen? Wir wollen in diesem Workshop die Geschichte und 
Entwicklung der IFM über die Frage der gemeinsamen Pädago-
gik und Politik ergründen, um zu diskutieren: Was wollen wir 
von der IFM heute? 

• Social Media als sozialistischer Kinder- und  
   Jugendverband
(Laurin)

Warum sollten wir als Falken auf social media präsent sein; 
welche Risiken birgt es aber auch, sich BigTech und ihren 
Algorithmen auszusetzen? Wie mache ich guten politischen 
Content ohne viel Aufwand und wie organisiere ich die social 
media Arbeit in meiner Gliederung am besten? Im Workshop 
wollen wir einerseits politisch diskutieren, uns andererseits 
aber auch mit der Praxis beschäftigen. 

• Sexuelle Bildung – Praxis Und Reflektion 
(Manu)

Gemeinsam möchte ich mit euch über sexuelle Bildung im 
Verband sprechen. Warum ist diese sinnvoll, wo passt sie rein 
und wo passiert sie? Dazu möchte ich gerne meine Erfahrung 
aus der Gliederung teilen, mich mit euch austauschen, welche 
Erfahrungen ihr so gemacht habt und eventuell die ein oder 
andere Methode ausprobieren. Viele Methoden, Diskussion,  
je nach Diskussionsbereitschaft, und eventuell etwas Text.

• Thesenpapier HelfiCon – was macht ihr für  
   pädagogische Praxis?
(Lolo)

Dieser Workshop knüpft an unser pädagogisches Selbstver-
ständnis an, das aus der HelfiCon stammt, mehrfach beraten 
und diskutiert und schließlich 2023 auf dem Bundesausschuss 
beschlossen wurde. Das Selbstverständnis versteht sich aus-
drücklich nicht als abgeschlossene Position, sondern als aktu-
eller Stand einer fortlaufenden Diskussion innerhalb unseres 
Verbandes. Genau des-halb ist es an der Zeit, wieder darüber 
zu sprechen: Wie verstehen wir unser pädagogisches Selbst-
verständnis heute – und was bedeutet es konkret für unsere 
Praxis als Falken? Ziel des Workshops ist es, eine gemeinsame 
Diskussion zum pädagogischen Selbstverständnis anzuregen 
und gemeinsam abzugleichen, ob und inwiefern sich ange-
sichts veränderter materieller und gesellschaftlicher Bedin-
gungen auch Konsequenzen für unsere pädagogische Arbeit 
ergeben. Der Workshop bietet einen gemeinsamen Arbeits- 
und Diskussionsraum, der von Mitdenken und Mitdiskutieren 
getragen wird.  

Übersicht: Workshops B
[Freitag Nachmittag, 3 h]

•	 International Falcon Movement – gestern, heute, morgen. 

•	 Social Media als sozialistischer Kinder- und Jugendverband

•	 Sexuelle Bildung – Praxis Und Reflektion 

•	 Thesenpapier HelfiCon – was macht ihr für pädagogische Praxis?

•	 Regeln und Konsequenzen – Abgrenzung antiautoritäre Erziehung vs 
 sozialistische Erziehung 

•	 „Kein Kriegsspiel“ – Antikriegspädagogik in der Praxis 

•	 Wie ohne Förderung arbeiten? 

•	 Kollektive Psychodynamiken in Veränderungsprozessen 

•	 The Bad the Good and the Ugly – Zum Verhältnis von Antiimperialismus,  
Antinationalimus und antideutscher Kritik 

•	 Wie lese ich einen theoretischen Text?

Hier anmelden!
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Im Workshop werden wir intensiv mit dem pädagogischen 
Selbstverständnis arbeiten. Deshalb ist hilfreich, wenn alle den 
Text vorab in einer ersten Lektüre gelesen haben. Wir werden 
sowohl in Kleingruppen als auch vor allem im Plenum in gro-
ßer Runde diskutieren und die unterschiedlichen Perspektiven 
zusammenführen. 

Ihr findet das Selbstverständnis hier online  
https://www.wir-falken.de/de/ 
publications/paed_selbst_2023  
und gedruckt, bei euch in der Gliederung.

• Regeln und Konsequenzen – Abgrenzung antiau-
toritäre Erziehung vs sozialistische Erziehung 
(Leo)

„Kind, Kollektiv, Kommunismus“ - in meinem Workshop wol-
len wir uns mit unserem eigenen Anspruch an sozialistische 
Erziehung auseinandersetzen. Wir möchten uns gemeinsam 
verschiedene Arten der Erziehung anschauen, uns der Frage 
widmen welche Bedürfnisse die sogenannte „bedürfnisorien-
tierte Erziehung“ überhaupt erfüllt und wie wir gemeinsam 
eine sinnvolle, kollektive Praxis finden können.

• „Kein Kriegsspiel“  – Antikriegspädagogik  
   in der Praxis 
(Nahida)

Ob Spielzeugwaffen im Lego-Set oder das „Verteidigen der 
Sandburg“ auf dem Spielplatz - Kinder nehmen Eindrücke von 
Krieg aus ihrer Umwelt auf und übersetzen sie in ihr Spiel. 
Gespräche von Eltern, allgegenwärtige Bundeswehrwerbung 
oder Medien prägen dabei ihre Vorstellungen. Im Workshop 
schauen wir gemeinsam auf diese Einflüsse und probieren ver-
schiedene Methoden aus, um Kindern zu vermitteln: Krieg ist 
kein Spiel.

• Wie ohne Förderung arbeiten? 
(Rote Falken Schweiz)

Falken ohne staatliche Finanzierung? Falken ohne Angestellte? 
Falken ohne Gruppenraum? Das ist seit Jahrzehnten die Reali-
tät für die Falken in Zürich. Wie funktioniert das, unter diesen 
Voraussetzung eine Falkengeuppe zu organisieren? Welche 
Ziele hat eine solche Falkenarbeit? Diese Veranstaltung ist 
ein Input darüber, wie wir die Falken in Zürich organisieren, 
finanzieren sowie leben und ein Austauschformat darüber, wie 
Falkenarbeit in diversen Kontexten möglich ist.

• Kollektive Psychodynamiken in  
   Veränderungsprozessen 
(Christopher)

„…was müssen wir tun, damit die Welt sich ändert.“ So lautet 
eine zentrale Fragestellung der Verbandswerkstatt. Bei diesem 
was geht es unserer Ansicht nach nicht nur um reine Orga-

nisations- und Strategiefragen, sondern auch darum, die sie 
begleitentenden kollektiven psychodynamischen Prozesse zu 
verstehen und zu bearbeiten. Veränderungen erzeugen zumin-
dest Unsicherheit. Das bekannte Schlechte ist einschätzbarer 
als das unbekannte Neue. Gleichzeitig haben wir es aktuell mit 
einer Veränderung von Gesellschaft zu tun, die massive Ängste 
und Unsicherheiten produziert. In Gruppen, Großgruppen, 
Organisationen und Gesellschaften werden bei Unsicherhei-
ten, Ängsten, Belastungen und existentiellen Bedrohungen 
interpersonale kollektive Abwehrmechanismen wirksam, um 
mit diesen Ängsten umzugehen. Der Psychoanalytiker Wilfred 
Bion hat in den 40er und 50er Jahren mit seinem Konzept der 
Grundannahmen solche kollektiven Abwehrmuster beschrie-
ben, mit denen Gruppen und Großgruppen auf solche Verun- 
sicherungen reagieren. 

Wenn wir die Welt verändern wollen, dann müssen wir damit 
rechnen, dass sich in diesen Veränderungsprozessen und in 
den Gegenmaßnahmen dagegen Grundannahmendynamiken 
manifestieren. Wie wir solche Prozesse erkennen und gut mit 
ihnen umgehen können, ist Gegenstand des Workshops.  
Vorkenntnisse mit negativen Gruppen- und Organisations- 
prozessen sind von Vorteil, aber kein Bedingung.

• The Bad the Good and the Ugly – Zum Verhältnis  
   von Antiimperialismus, Antinationalismus  
   und antideutscher Kritik 
(Juli)

In den 1980er- und 1990er Jahren entwickelte sich in der 
deutschsprachigen Linken aus der Kritik an antiimperialis-
tischen Positionen eine antinationale Strömung. Ende der 
1990er kam es innerhalb dieser Strömung erneut zu Brüchen, 
aus denen unter anderem die heute sogenannten Antideut-
schen hervorgingen. Wir wollen uns in diesem Workshop die 
Gründe für diese Entwicklungen ansehen. Im Mittelpunkt 
steht dabei die Frage, welche Einsichten aus diesen Ausein-
andersetzungen für unsere heutigen Konflikte und Debatten 
gewonnen werden können. 

• Wie lese ich einen theoretischen Text?
(aj-Redaktion)

In der Linken geht es viel um Aneignung von Theorie. Das ist 
wichtig, denn nur eine Welt, die wir vestanden haben, können 
wir auch verändern. Leider bleibt das „wie“ der Aneignung oft 
unklar. Weil auch für die Mitarbeit in der aj das Texte lesen 
zentral ist, wollen wir uns in diesem Workshop damit ausein-
andersetzen,wie man Texte gut lesen kann, um das meiste 
rauszuholen und ohne, dass es ganz anstrengend sein muss. 
Geübt wird an Artikeln aus der aj. 

https://www.wir-falken.de/de/publications/paed_selbst_2023
https://www.wir-falken.de/de/publications/paed_selbst_2023
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Projekte:

Hier habt ihr die Möglichkeit intensiver in ein Thema einzustei-
gen. Die Projekte laufen über zwei Vormittage am Freitag und 
am Samstag. Eintragen geht wie bei den WS über das Formular 
hinter dem Link. 

Geschlechterrollen im digitalen Raum – Von  
Tradwives, Looksmaxxing und Pornographie 
(Lea, Pauline und Micki)

Dieses Projekt ist in zwei Teile aufgeteilt:

Hate Speech, Deepfakes, Lolcow. Die Liste der Namen neuer 
Internetphänomene wird immer länger. Im zweiten Teil des 
Projekts nähern wir uns verschiedenen Formen von Gewalt, 
Hass und Mysogonie im Dschungel des Internets. Wir schauen 
uns diverse Beispiele an und diskutieren im Anschluss gemein-
sam unsere Perspektiven, Erfahrungen und Ideen, wie wir uns 
mit unseren Teilnehmenden durch Kommentarspalten und  
Ozempic-Werbung klicken können, ohne zu verzweifeln.

Im zweiten Teil des Projekts stellen wir uns die Frage: Was ist 
Pornographie und warum ist sie eine besondere Form der Ge-
walt und Ausbeutung von Frauen? Und wie siehts eigentlich 
auf unseren Maßnahmen aus? Nicht wenige unserer Teilneh-
menden konsumieren alltäglich pornographische Inhalte – 
aber wie gehen wir damit um, wenn sie es im Zeltlager oder in 
der Gruppenstunde machen oder davon erzählen?

Die Theorie unserer Strategie:  
So erschaffen wir eine Arbeiter*innenbewegung 
(Jelka und Pauline)

Die Arbeiter*innenbewegung ist tot seit 1968, dies ist das zen-
trale Problem kommunistischer Politik seit diesem Zeitpunkt. 
Welche Auswirkungen hatte dieser Tod der Bewegung und wie 
kann man diesem Tod entgegen wirken? Wie soll unsere Arbeit 
aussehen? Kann es überhaupt eine kommunistische Politik ge-
ben ohne Arbeiter*innen? Wie wirkt sich dies auf die Etablie-
rung einer Befreiten Gesellschaft aus?

Seekamp war gestern – Sozialistische Erziehung 
zwischen Anspruch und Realität 
(Lolo)

Was heißt eigentlich sozialistische Erziehung – damals und 
heute? Ausgehend von der Kinderrepublik Seekamp und den 
Ideen von Kurt Löwenstein begeben wir uns in diesem Projekt 
zum einen auf eine historische Spurensuche und fragen zum 
anderen: Was davon trägt noch in unsere heutige Praxis?  
 

Übersicht: Projekte
[Freitag / Samstag Vormittag]

•	 Geschlechterrollen im digitalen Raum – Von Tradwives, Looksmaxxing und Pornographie 

•	 Die Theorie unserer Strategie: So erschaffen wir eine Arbeiter*innenbewegung 

•	 Seekamp war gestern – Sozialistische Erziehung zwischen Anspruch und Realität 

•	 Materialistische Pädagogik in Zeiten der Krise 

•	 Antisemitismus verstehen zwischen Gesellschaftskritik und Ideologie:  
Warum und wie kritisieren wir Antisemitismus?

•	 Methodisches zur Organsationsfrage

•	 Die Lobby für Kinder und Jugendliche?!?

Hier anmelden!
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In einer Realität ohne große Kinderrepubliken und mit ver-
änderten Formen von Gruppenarbeit wollen wir gemeinsam 
diskutieren, wo wir stehen: Wie gelingt uns heute Selbstorga-
nisation, Solidarität und politische Bildung – und wo stoßen 
wir an Grenzen? Ziel ist es, Erfahrungen auszutauschen, blinde 
Flecken sichtbar zu machen und konkrete Ideen zu entwickeln, 
wie sozialistische Erziehung bei den Falken heute weiterge-
dacht und gestärkt werden kann.

Materialistische Pädagogik in Zeiten der Krise 
(Jonathan)

Unsere sozialistische Erziehung ist kein Methodenkoffer, son-
dern eine politische Verhältnisbestimmung. Sie entsteht aus 
der Analyse der gesellschaftlichen Bedingungen, unter denen 
Kinder und Jugendliche aufwachsen, und fragt, wogegen wir 
sie stärken und wofür wir Räume von Solidarität, Selbsttätig-
keit und Mündigkeit organisieren.

In Zeiten der Krise prägen ökonomische Unsicherheit, Rechts-
ruck, Bildungsdruck und Erschöpfung nicht nur Politik und All-
tag, sondern auch die Gefühlswelt junger Menschen. Sozialis-
tische Erziehung muss diese Erfahrungen so bearbeiten, dass 
aus Angst, Scham oder Ohnmacht gemeinsame Deutung und 
Handlungsfähigkeit werden. 

Das Projekt fragt, welche Anforderungen diese neuen Zeiten 
an Kinder und Jugendliche stellen, worin sie Schutz, Klarheit 
und Zumutung brauchen, und wie wir sie begleiten können, 
ohne bloße Betreuung zu werden oder ihnen Mündigkeit stell-
vertretend abzunehmen.

Antisemitismus verstehen zwischen Gesellschafts-
kritik und Ideologie: Warum und wie kritisieren 
wir Antisemitismus?
(Juli)

In diesem Projekt arbeiten wir uns gemeinsam in Antisemitis-
muskritik ein. Wir schauen uns zunächst zentrale Bilder, Codes 
und Erzählmuster an – von vormodernen Traditionen bis zu 
moder-nen Formen. Im nächsten Schritt wenden wir den Blick 
auf die sozialistische Tradition: Welche Rolle haben hier anti-
semitische Codes gespielt? Zum Schluss vergleichen wir ver-
schiedene linke Ansätze der Antisemitismuskritik, um begriff-
lich klarer zu werden und die eigene Kritikpraxis zu schärfen.

Methodisches zur Organsationsfrage
(Ocke)

Gemeinsam ist man am schlausten, deshalb wollen wir in dem 
Lesekreis zusammen Georg Lukács‘ „Methodisches zur Orga-
nisationsfrage“ lesen. Auf 30 relativ dichten Seiten kommu-
nistisch-philosophischer Theorie behandelt Lukács Fragen der 
Kommunistischen Partei: zum Verhältnis von Individuum und 
Organisation; von Spontanität und Leitung; zu Utopismus und 
Reformismus; von Theorie und Praxis; zum Klassenbewusst-
sein. Das sind alles Themen die wir aus unserer Verbandspra-
xis kennen. 

Wir können diskutieren, ob wir Lukács‘ Überlegungen richtig 
finden und wenn ja, ob für uns als Jugendverband oder für 
eine/unsere zukünftige Erwachsenenorganisation. Lukács 
(1885-1971) war ein wichtiger kommunistischer Theoretiker, 
die größten Einflüsse auf sein Denken hatten Hegel und Marx 
und seine Zeitgenoss*innen Lenin und Luxemburg. Er gilt mit 
Gramsci und Korsch als wichtigster Vertreter des „westlichen 
Marxismus“. Lukács hat viel erlebt: u.a. war er Volkskommisar 
für Bildung in der kurzlebigen Räterepublik Ungarn 1919; Mit-
herausgeber der links-kommunistischen Zeitschrift „Kommu-
nismus“; nahm er an der ersten Marxistischen Arbeitswoche 
des Instituts für Sozialforschung teil; emigrierte 1933 nach 
der Machübergabe an die den Nazis aus Berlin; geriet mehr-
fach in Konflikt mit der Parteilinie; entging 1941 nur knapp der 
stalinistischen Säuberung; war dann 1956 erneut Mitglied der 
Reformregierung in Ungarn und wurde nach deren sowjeti-
schen Niederschlagung verhaftet... Der Text ist auch spannend, 
da er in den 1970ern viel von der Neuen Linken gelesen wurde. 
Er hatte insbesondere großen Einfluss auf Dutschke und Krahl 
(die Cheftheoretiker des SDS) und die K-Gruppen. Auch viele 
der heutigen Roten Gruppen beziehen sich auf diesen Text. 
Umso mehr Grund mal rein zu schauen.

Die Lobby für Kinder- und Jugendliche?!? 
(Vinzenz)

Wir werden gemeinsam über die Interessenvertretung für 
Kinder- und Jugendliche sprechen. Ge-meinsam ein fiktives 
Interessensvertretungsgespräch mit einem echten Landtags-
abgeordneten führen und Methoden und Formate entwickeln 
in denen wir die Interessen der Arbeiter*innen Kinder- und 
Jugendlichen in unserem Format vertreten können ohne uns 
selbst zu verraten.
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Austauschrunden 

Die Austauschrunden sind dazu gedacht, in (neue) spannen-
de Themen für den Verband einzusteigen. Hier könnt ihr ge-
meinsam ein Thema andiskutieren, mit Genoss*innen aus dem 
gesamten Bundesgebiet über verschiedene Praktiken sprechen 
und eure Ergebnisse festhalten und mit den anderen Teilneh-
mer*innen der Verbandswerkstatt teilen. Hier habt ihr auch die 
Möglichkeit noch kurzfristig eure Themen einzubringen, meldet 
euch dafür einfach bei Carla aus dem Bundesbüro oder Pauline 
aus dem Bundesvorstand. Hier eine Liste der bereits vorgeschla-
genen Runden: 

Übersicht: Austauschrunden 
[Samstag Nachmittag]

•	 Vorbereitung eines Online Projekts mit Hashomer Hatzair:  
Narrative über den Krieg in der deutschen und israelischen Gesellschaft 

•	 Psychische Gesundheit und psychische Erste Hilfe 

•	 Eltern und der Verband 

•	 Wo landen die Falken nach der Jugendverbandsarbeit? 

•	 Austausch zu Pädagogischer Arbeit im SJ-Ring 

Du kannst dich  
spontan einer  

Runde zuordnen!
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Kollegiale Fallberatungen

Ihr habt herausfordernde Situationen in euren Gliederung und 
möchtet sie strukturiert mit anderen reflektieren? Dafür bietet 
die AG Gliederungsberatung die Kollegiale Fallberatung in meh-
reren kleinen Gruppen an. 
Zum Einstieg gibt es eine kurze Einführung in die Methode. 

Danach arbeiten wir entlang eines klaren Ablaufs:  
Ein Fall wird eingebracht, gemeinsam geklärt und aus verschie-
denen Perspektiven betrachtet, bevor konkrete Ideen und  
Lösungsansätze gesammelt werden. Ziel ist eine hilfreiche,  
umsetzbare Unterstützung für die eigene Praxis.

Ihr könnt euch je nach Interesse einbringen:

•	 mit einem eigenen Fall 

•	 als beratende Person 

•	 oder in der Moderation 

Die Teilnahme ist niedrigschwellig und lebt vom Austausch unter 
Genoss*innen die ihre eigenen Erfahrungen und ihr Wissen ein-
bringen.

Interesse könnt ihr über das Formular hinter dem Link in diesem 
QR-Code anmelden – dort könnt ihr angeben, ob ihr einen Fall 
einbringen möchtet und um welches Thema es sich handelt. Ihr 
könnt aber auch Themen angeben zu denen ihr gerne als Mit-
beratende in einer Runde sitzen möchtet. Damit ein Fall / The-
ma bearbeitet werden kann benötigen wir jeweils mindestens 
vier Leute pro Gruppe. Ihr müsst als Beratende keine absoluten 
Expert*innen sein, eure Perspektive aus der eigenen Praxis ist 
entscheidend.

Impressum: 
SJD - Die Falken Bundesverband, Saarstr. 14, 12161 Berlin,  
030 261 030, info@sjd-die-falken.de, @wir-falken

Hier anmelden!
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PSG: Prävention sexualisierter Gewalt

Sexualisierte Gewalt ist ein gesamtgesellschaftliches Problem, das sich unter anderem aus der patriarchal struk-
turierten Gesellschaft ableitet. Wir stellen uns dieser Problematik und erarbeiten deswegen Konzepte zur Prä-
vention sexualisierter Gewalt.

Dem Präventionskonzept liegt die Prämisse zu Grunde, dass Prävention sexualisierter Gewalt eine Querschnitts-
aufgabe ist, die alle Gliederungen in ihre Arbeit integrieren. 

Ihr habt dementsprechend Ansprechpersonen eurer Gliederungen, an die ihr euch jederzeit wenden könnt. 

Ansonsten gibt es auch 2 Ansprechpersonen des Bundesverbandes, Micki Börchers und Manu Becker. 

Ihr erkennt sie an einem orangenen Schlüsselband und könnt sie jederzeit ansprechen, wenn ihr Unterstützung 
braucht. Ihr könnt sie außerdem rund um die Uhr unter dieser Nummer erreichen:

PSG Evaluation

Für unsere Präventionsarbeit ist es wichtig, dass ihr uns ein paar Fragen zum Prä-
ventionskonzept bei der Verbandswerkstatt beantwortet. Eure Rückmeldungen 
helfen uns, das Konzept zu evaluieren und für künftige Veranstaltungen zu verbes-
sern. Eure Antworten werden anonymisiert erfasst. Vielen Dank!

kurzlinks.de/psg-vws2026

PSG-Ansprechpersonen: 
0176 – 6513 7738

Bitte mitmachen!

http://kurzlinks.de/psg-vws2026
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Na, schon ganz eckige Augen vom Lesen? Platte vier Buchstaben vom Busfahren?  
Wer bis hierhin gekommen ist, kann jetzt mal was Entspanntes machen und rumrätseln: 

Von wem stammt welches Zitat? [aus aj-2024-2]

„Der Charakter einer 
Frau zeigt sich nicht, 
wo die Liebe beginnt, 

sondern wo sie endet.“ 

„Von Seiten der Männer 
wird oft versucht, mit dem 
absurdesten Beispiel eine 
Sache zu Fall zu bringen.“ 

„Some day the workers 
will take possession of 

your city hall, and when 
we do, no child will be 
sacrificed on the altar 

of profit!“      

„Behinderten Frauen wurde ja gar 
nicht erst zugestanden, ein Kind 

zu bekommen. Es schien klar, dass 
wir behinderte Frauen in jedem Fall 

abtreiben lassen würden, falls wir 
einmal schwanger werden sollten. 
Nichtbehinderte Frauen hingegen 

mussten dafür kämpfen, abtreiben  
zu dürfen.“      

„Der unbezahlte Zustand 
der Hausarbeit war die 
stärkste Waffe, um die 

verbreitete Annahme zu 
bekräftigen, dass Hausar-

beit keine Arbeit sei – und so 
Frauen daran zu hindern, 
dagegen anzukämpfen.“ 

„We must fight against 
those who not only 
hold but hang on to 

power and wealth with 
relentless tenacity.“

  Pamela Anderson     

 Silvia Federici 
   Angela Merkel  isela Hermes   

     R
osa Luxemburg  

     
     

     
     

    M
ary

 H
arri

s „
M

oth
er

“ J
on

es
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16 Rätsel

1. Englisch für Genosse/Genossin
2. Aktuelle Strömung der Frauen*bewegung, die sich 
für die Anerkennung verschiedener Geschlechter 
und Sexualitäten einsetzt
3. Solche aus der Arbeiterbewegung werden traditio-
nell im Zeltlager am Lagerfeuer gesungen
4. Darauf basiert das kapitalistische Wirtscha�s-
system
5. 1948 im Nahen Osten gegründeter demokratischer 
Staat
6. Kreditinstitut
7. Zustand der Herrscha�sfreiheit
8. Abwertung von Menschen aufgrund bestimmter 
äußerlicher Merkmale oder Zuschreibungen
9. Die Wirtscha�swissenscha� geht davon aus, dass 
der Preis eines Produktes durch ... und Nachfrage 
bestimmt wird.
10. Sozialistischer Jugendverband in Deutschland
11. Geldbetrag, den man jemandem zurückzahlen 
muss
12. Gruß unter Kommunistinnen und Kommunisten

13. Kleidungsstück einiger Arbeiter*innen-Jugendor-
ganisationen
14. Häufiger „Tag“ mit kritischem Bezug zur Polizei
15. Paul Lafargue machte sie zum Thema eines 
Buches, mit dem er die 1848 erschienene Schri� 
„Recht auf Arbeit“ widerlegen wollte
16. Sozialdemokratischer Versuch, die Härten des 
Kapitalismus für den*die einzelne*n Arbeiter*in 
abzumildern
17. Traditionelle Farbe der Arbeiterbewegung
18. Name der Zeitschri� für Philosophie und Sozial-
wissenscha�en oder Beitrag zu einer Deba¤e
19. Leben im Kapitalismus
20. Davon leben die meisten Menschen im Kapita-
lismus
21. Rezession
22. Go¤eshaus
23. Macht ..., was euch ... macht!
24. Etwas, das jemandem gehört
25. Kosename der Chemnitzer*innen für den Karl
Marx Kopf in ihrer Stadt

26. Überschuss, der beim Verkauf von Waren für den 
Kapitalisten besteht
27. Blume der Arbeiterbewegung
28. Gegenteil von Chaos
29. Kritiker des Kapitalismus, 1818 in Trier geboren
30. Protagonist eines politischen Liedes von Erich 
Mühsam aus dem Jahr 1907
31. wiedervereinigt im Jahr 1990
32. Wird im Verkauf einer Ware realisiert
33. Tauschmi¤el im Kapitalismus
34. Frauenrechtlerin und Reichstagsabgeordnete der 
KPD von 1920–1933
35. Gesamtheit der Menschen, die zusammen unter 
bestimmten politischen, wirtscha�lichen und sozi-
alen Verhältnissen leben
36. Kosename unter Linken für den Hambacher Forst
37. Organisation, die 1977 Ex-Nazi und Arbeitgeber-
präsidenten Hanns Martin Schleyer ermordete
38. gegenseitige Hilfe, Anteilnahme, gemeinsamer
Kampf für ein Ziel
39. Deutscher Dramatiker, der häufig Texte von

Hanns Eisler vertonen ließ (geboren 1898)
40. Ideeller Gesamtkapitalist
41. Schwarzer ...
42. Gewerkscha� für die metallverarbeitende
Industrie
43. Antrieb des Menschen und Grundlage aller 
Kulturleistungen nach Freud
44. Kommunistische Utopie als Gesellscha� der ... 
und Gleichen
45. als „Vaterland der Werktätigen“ bezeichneter 
sozialistischer Staat
46. Unter dem ... ja da liegt der Strand
47. gewaltsame Auseinandersetzung unter 
Bürger*innen eines Staates
48. Wird notwendig zur Produktion von Waren
benötigt
49. Abkürzung für „Antifaschismus“
50. Französisch für „Bürgertum“
51. Russischer Revolutionsführer (gestorben 1924)
52. Vereinigung, die Arbeitnehmer*innen-Rechte
vertri¤
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Großer Rästelspaß [aus aj-2019-3]
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